
Die Krisen in den Finanz-, Wirtschafts-, Sozial-, Gesell-
schafts- und Ökologie-Systemen sind bekannt. Wir wis-
sen nur nicht, welche davon als erste in die Katastrophe 
kippt. Dabei müssen sehr, sehr viele Menschen bereits 
heute in der Katastrophe leben, hierzulande und welt-
weit. Sie müssten es nicht!

 Veranstaltungsort

Römerberg 9, 60311 Frankfurt am Main
069-17 41 52 60
info@roemer9.de, www.roemer9.de 
Die Einrichtung ist nicht behindertengerecht. 
Es ist kein Aufzug vorhanden.

 Anfahrt 
Mit allen S-Bahnen zur Hauptwache. Von dort  
ca. 10 Minuten zu Fuß.
Ab Frankfurt Hauptbahnhof mit der U-Bahn U4, U5 bis 
Haltestelle Dom/Römer oder mit der Straßenbahn  
Linie 11, 12 bis Haltestelle Römer/Paulskirche.
Mit dem PKW zum Parkhaus Hauptwache  
(Parkhaus Römer geschlossen).

 Kostenbeitrag
EUR 30.-  inkl. Tagungsgetränken, Unterlagen. 
Ermäßigung auf Anfrage.

 Anmeldung
Schriftliche Anmeldung zur Teilnahme an die  
Evangelische Akademie, Frau Karin Weintz  
per beiliegender Karte, per E-Mail oder online:
www.evangelische-akademie.de/tagungen.html

 Veranstaltet von: 
Evangelische Akademie in Hessen und Nassau e.V.
Im Eichsfeld 3, 61389 Schmitten
06084-9 59 81 25
office@evangelische–akademie.de 
www.evangelische–akademie.de
IPOS, Institut für Personalberatung, Organisations- 
entwicklung und Supervision
Kaiserstraße 2, 61169 Friedberg
06031-16 29 70, www.ipos-ekhn.de

Gemeinwohl-
Ökonomie
+
Solidarische
Moderne
+
Systemische
Reflexion

... der neue Vorschlag.

Workshop

10. November 2012
10:00 – 17:00 Uhr
römer9, Frankfurt

Die Wahrheit sagen,
mag oft bedeuten Kritik üben,

aber die ganze Wahrheit umfasst

... den neuen Vorschlag.
bert brecht

Das Zutrauen, dass die heute Bestimmenden mit den 
bisherigen Konzepten es noch richten werden, schwin-
det dahin. Deshalb brechen Akteure aus allen Bereichen 
der Gesellschaft auf. Manchmal scheint gar mehr Be-
wegung als Konzept sichtbar. Andernorts mag das um-
gekehrt sein… Wie wächst hier zusammen, was zusam-
men gebraucht wird?

Von den konzeptionellen Alternativen wird es abhän-
gen, ob und wie die gesellschaftlichen, wirtschaftlichen 
und ökologischen Krisen bewältigt werden können. Al-
ternativen müssen mindestens diese Kriterien erfüllen: 
human, funktionstüchtig, nachhaltig – und durchsetz-
bar zu sein.

Die Debatte ist im Gange.  
Wollen Sie sich einklinken?  
Und sie ein Stück mit entwickeln? 

Wir laden Sie herzlich ein zu einem Samstag des ge-
meinsamen Vor- und Weiter-Denkens!

Dr. Hermann Düringer, Direktor der Evangelischen  
Akademie in Hessen und Nassau
Gerd Bauz, Leiter des IPOS, Institut für Personalberatung, 
Organisationsentwicklung und Supervision

desktop publishing, Inge Weber, Frankfurt am Main



9:30 Uhr Stehcafé

10:00 Uhr Beginn

   Vormittag
Christian Felber
Gemeinwohl-Ökonomie
Input/Aneignung in Tischgruppen/ 
Dialog mit dem Vortragenden

Andrea Ypsilanti
Solidarische Moderne
Input/Aneignung in Tischgruppen/ 
Dialog mit der Vortragenden

 Mittagspause
12:30 – 13:30 Uhr 
Sie verpflegen sich selbst

  Nachmittag
Leo Baumfeld
Systemische Reflexion
Input/Aneignung in Tischgruppen/ 
Dialog mit dem Vortragenden

   Focusgruppen zu den Querverbindungen  
     der drei Impulse 

   Fishbowl im Plenum: Resonanz aus den  
     unterschiedlichen Perspektiven

   Rückmeldung der Vortragenden
   Verabredungen

Ende 17:00 Uhr

Workshop – SAMSTAG. 10. November 2012

SteUerUNg

Politik

“…in dieser hochkonflikt-
haften gemengelage einen 
sozialökologischen gesell-
schaftsumbau, einen green 
New Deal durchsetzen.“ 

Solidarische Moderne
Andrea Ypsilanti 
www.a.ypsilanti@ltg.hessen.de 
www.solidarische Moderne

„Wir brauchen neue landkarten 
dafür, wie sich unsere gesellschaft  
fair koordinier t.“

Systemische reflexion
leo Baumfeld 
www.baumfeld.at 
www.oear.at

WirtSchAFt

„Die wir tschaftliche erfolgs- 
messung soll auf die Nutzwerte , 
grundbedürfnisse , lebensquali-
tätsfaktoren, gemeinschaftswerte 
umgestellt werden.“

gemeinwohl-Ökonomie
christian Felber 
www.christian-felber.at 
www.gemeinwohl-oekonomie.org

Eine mögliche Welt  
ist anders.

Occupy-Bewegung
www.occupyfrankfurt.de

Für Gerechtigkeit, 
Frieden, Bewahrung 
der Schöpfung.

Konziliarer Prozess der 
christlichen Kirchen
www.ecunet.de

51 Prozent der Deutschen sind 
der Ansicht, die Wirtschaftsord-
nung muss grundlegend verändert 
werden.
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